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(54) Spulenkörper

(57) Ein Spulenkörper weist einen Kern mit zwei an
dessen axialen Enden ausgebildeten Flanschen auf. Da-
durch ist zwischen den beiden Flanschen ein Raum ge-
bildet, in dem eine Spule oder zwei Spulen auf den Kern
aufgewickelt werden kann. Der zur Befestigung des Spu-
lenkörpers auf einer Leiterplatte bestimmte Flansch
weist mindestens eine von seiner Innenfläche zu seiner

äußeren Stirnfläche durchgehende Öffnung auf, durch
die hindurch ein Ende des die Spule bildenden Drahtes
hindurchgeführt werden kann. Auf der äußeren Stirnflä-
che dient der Draht zur Verbindung mit der Leiterplatte.
Durch das Durchführen des Drahtes durch den Flansch
werden Leitungsüberkreuzungen zweier galvanisch zu
trennender Spulen vermieden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Spulenkörper be-
ziehungsweise eine Spule.
[0002] Spulen werden als elektronische Bauelemente
zu den unterschiedlichsten Zwecken benötigt.
[0003] Es ist bereits eine Spule mit einem Spulenkör-
per bekannt, bei der der Spulenkörper einen Kern mit an
seinen beiden Enden angeordneten Flanschen aufweist.
Um den Kern ist die Spule gewickelt. Die beiden Enden
des Drahtes der Spule werden über den Außenrand ei-
nes der beiden Flansche herum auf die Unterseite dieses
Flanschs gelegt und dort verlötet. Mit diesem Flansch
wird der Spulenkörper auf einer Leiterplatte befestigt (US
5680087).
[0004] Bei einer weiteren Spule dieser Art (US
7209022) werden die Enden des die Spule bildenden
Drahtes ebenfalls über den Rand des einen Flanschs
herum auf die Unterseite dieses Flanschs gelegt und dort
befestigt.
[0005] In beiden Fällen verlaufen also beide Drahten-
den im Wesentlichen radial über die Innenseite des einen
Flanschs, der zur Befestigung auf einer Leiterplatte dient.
In beiden Fällen enthält der Spulenkörper nur eine Wick-
lung. Die Spulen können also als Drossel verwendet wer-
den. Besteht nun die Notwendigkeit, einen Übertrager
mit zwei galvanisch getrennten Wicklungen oder eine
Drossel mit getrenntem Wicklungsanfang und Wick-
lungsende auf einem Spulenkern unterzubringen, so
muss die Wicklung über die radial herausgeführten Drah-
tenden der ersten Wicklung gewickelt werden. Hier be-
steht die Gefahr eines Überschlags.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen Spulenkörper zu schaffen, bei dem die Gefahr eines
derartigen Überschlags nicht mehr besteht.
[0007] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung einen Spulenkörper mit den im Anspruch 1 genann-
ten Merkmalen vor. Weiterbildungen der Erfindung sind
Gegenstand von Unteransprüchen.
[0008] Der zur Befestigung an der Leiterplatte dienen-
de Flansch hat also eine Öffnung, die etwa dort ange-
ordnet ist, wo die Oberseite des Spulenkerns verläuft.
Diese Öffnung kann je nach aufzuwickelnder Spule auch
etwas weiter radial nach außen versetzt sein. Auf diese
Weise wird es möglich, das Ende des Spulendrahts oder
auch beide Enden des Spulendrahts durch diese Öffnung
auf die gegenüberliegende Stirnfläche des Flanschs zu
führen. Eine zweite Wicklung überkreuzt dann nicht mehr
den Anfang des die Spule bildenden Drahtes.
[0009] In Weiterbildung der Erfindung kann die Öff-
nung als allseits geschlossenes Loch ausgebildet sein.
[0010] Es ist aber ebenfalls möglich und wird von der
Erfindung vorgeschlagen, dass die Öffnung als von dem
Außenrand des Flanschs ausgehender bis mindestens
kurz vor die Außenseite des Spulenkerns reichender
Schlitz ausgebildet ist. Auch hier lässt sich das Ende be-
ziehungsweise der Anfang des Drahtes, der die Spule
bildet, an der Stelle, wo die Außenseite der Spule endet,

auf die gegenüberliegende Stirnfläche des Flanschs füh-
ren.
[0011] In nochmaliger Weiterbildung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass zwei derartige Öffnungen
vorhanden sind, vorzugsweise diametral angeordnet.
[0012] Die Erfindung schlägt ebenfalls einen Spulen-
körper mit einer Spule oder zwei darauf aufgewickelten
voneinander isolierten Spulen vor, wobei mindestens ein
Anschlussdraht der einer Spule durch die Öffnung des
Flanschs hindurchgeführt ist.
[0013] Insbesondere kann in Weiterbildung vorgese-
hen sein, dass zwischen den beiden Spulen eine Lage
aus Isoliermaterial angeordnet ist, beispielsweise ein
Band aus Isoliermaterial.
[0014] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorzüge
der Erfindung ergeben sich aus den Ansprüchen und der
Zusammenfassung, deren beider Wortlaut durch Bezug-
nahme zum Inhalt der Beschreibung gemacht wird, der
folgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungsfor-
men der Erfi n-dung sowie anhand der Zeichnung. Hier-
bei zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht einer Spule nach einem
ersten Ausführungsbeispiel;

Figur 2 einen Schnitt längs Linie II-II in Figur 1;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht der Spule von
der in Figur 1 und 2 oberen Seite her;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht der Spule von
der gegenüberliegenden unteren Seite her;

Figur 5 eine perspektivische Ansicht aus einer an-
deren Perspektive;

Figur 6 die Ansicht aus der gleichen Perspektive der
Figur 5 von der gegenüberliegenden unteren
Seite;

Figur 7 eine Seitenansicht einer Spule nach einer
zweiten Ausführungsform;

Figur 8 einen Schnitt längs Linie VIII-VIII in Figur 7;

Figur 9 eine der Figur 3 entsprechende Darstellung
der geänderten Ausführungsform;

Figur 10 eine der Figur 4 entsprechende Darstellung;

Figur 11 eine der Figur 5 entsprechende Darstellung;

Figur 12 eine der Figur 6 entsprechende Darstellung.

[0015] Die Figur 1 zeigt in einer Seitenansicht eine
Spule, die auf einen Spulenkörper aufgewickelt ist. Die
Spule hat einen Spulenkern, der durch die Wicklung 1 in
der seitlichen Darstellung abgedeckt ist. Im einfachsten
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Fall ist der Spulenkern zylindrisch. An seinen beiden En-
den ist jeweils ein Flansch 2, 3 ausgebildet, von denen
einer der beiden Flansche, nämlich der Flansch 3, in Fi-
gur 1 unten, zur Anbringung beispielsweise an einer Lei-
terplatte ausgebildet ist. Beide Flansche haben in ihrem
Randbereich zwei Kerben 4, die nur geringfügig gegen-
über dem Rand 5 der Flansche nach innen verlaufen. Da
die Spule mit der Leiterplatte elektrisch verbunden wer-
den soll, führen die beiden Enden 6 des die Spulenwick-
lung 1 bildenden Drahtes von der Innenfläche 7 des zur
Befestigung dienenden Flanschs 3 zu der gegenüberlie-
genden äußeren Stirnfläche 8 dieses Flanschs 3.
[0016] Aus dem Schnitt der Figur 2 ist die zylindrische
Form des Spulenkerns 9 zu erkennen. Es ist hier auch
zu sehen, dass sowohl der obere Flansch 2 als auch der
untere Flansch 3 jeweils zwei Kerben 4 aufweisen, die
an diametral gegenüberliegenden Stellen von dem je-
weiligen Rand 5 des Flanschs aus nach innen führen.
Die Tiefe der Kerben 4 ist aber deutlich niedriger als es
dem Außenumfang der Spule 1 entspricht.
[0017] Während ein Ende 6 des Drahtes der Spulen-
wicklung 1 durch die Kerbe 4 des unteren Flanschs 3
nach unten zu dessen äußerer Stirnseite 8 geführt ist, ist
dies auf der gegenüberliegenden Seite anders gelöst.
Dort weist der Flansch 3 auf einer die beiden Kerben 4
verbindenden Linie eine Öffnung in Form eines allseits
geschlossenen Lochs 10 auf. Das Ende 11 des die Spu-
lenwicklung 1 bildenden Drahtes ist durch dieses Loch
10 hindurch zu der äußeren Stirnfläche 8 des unteren
Flanschs 3 geführt. Dieses Loch 10 ist so angeordnet,
dass es mit der Außenseite des Spulenkerns 9 beginnt.
[0018] Die perspektivische Ansicht der Figur 3 zeigt,
wie das eine Ende 6 des die Spulenwicklung 1 bildenden
Drahtes durch die äußere Kerbe 4 hindurch um den Rand
5 des unteren Flanschs 3 herum geführt ist.
[0019] Die perspektivische Ansicht der Figur 4, die den
in Figur 1 und 2 unteren Flansch 3 oben zeigt, lässt er-
kennen, dass das Ende 11 des die Spulenwicklung 11
bildenden Drahtes durch das Loch 10 hindurchgeführt ist.
[0020] Die beiden perspektivischen Ansichten der Fi-
gur 5 und Figur 6 zeigen den Spulenkörper aus einer
anderen Perspektive. Man kann hier insbesondere in Fi-
gur 5 die Anordnung des Lochs 10 sehen, das von der
Innenfläche 7 des zur Befestigung dienenden Flanschs
3 durch diesen Flansch 3 hindurch zu dessen äußerer
Stirnfläche 8 führt.
[0021] Wenn man auf einen solchen mit einer ersten
Wicklung 1 versehenen Spulenkörper eine zweite galva-
nisch zu trennende Wicklung aufbringen will, so kann
man beispielsweise auf die Außenseite der ersten Wick-
lung 1 ein Isolierband aufbringen, und dann die zweite
Wicklung über die erste Wicklung 1 aufwickeln. Die un-
teren Windungen der zweiten Wicklung liegen dann nicht
mehr auf dem radial herausgeführten Ende 11 des die
erste Wicklung 1 bildenden Drahtes auf, wie dies bei der
Darstellung der Figur 2 noch bei dem linken Ende 6 der
Fall wäre.
[0022] Selbstverständlich kann man auch für das linke

Ende 6 des die Spulenwicklung 1 bildenden Drahtes ein
solches Loch 10 anbringen. Es gibt aber Fälle, wo eine
Isolierung nur an einem Ende erforderlich ist.
[0023] Die in den folgenden Figuren 8 bis 12 darge-
stellte Ausführungsform unterscheidet sich von der bis-
her behandelten Ausführungsform dadurch, dass anstel-
le eines einzelnen Lochs 10 mit einem geschlossenen U
m-fang der Durchgang zwischen der Innenfläche 7 des
zur Befestigung dienenden Flanschs 3 und dessen Stirn-
seite 8 als radialer Schlitz 20 ausgebildet ist. Ein solcher
radialer Schlitz 20 kann das Aufwickeln und das Unter-
bringen des Endes 11 des die Wicklung 1 bildenden
Drahtes gegebenenfalls vereinfachen.
[0024] Die Anordnung dieses Schlitzes 20 ist auch aus
den perspektivischen Darstellungen der Figur 10 bis 12
zu sehen.
[0025] In der dargestellten Ausführungsform verläuft
der Schlitz längs eines Durchmessers, also exakt radial.
Es ist aber auch denkbar, dass der Schlitz schräg ver-
läuft. Wichtig ist nur, dass er soweit nach innen erreicht,
dass der Draht an der Stelle, wo er durch die Öffnung
hindurchgeführt wird, nicht über die Außenseite der Spu-
lenwicklung 1 hinausragt.

Patentansprüche

1. Spulenkörper, mit

1.1 einem zylindrischen Spulenkern (9), der
1.2 an jeder seiner Stirnseiten von je einem
Flansch (2, 3) begrenzt ist, von denen
1.3 ein Flansch (3) an seiner dem Spulenkern
(9) abgewandten äußeren Stirnfläche (8) zur
Verbindung mit einer Leiterplatte oder derglei-
chen ausgebildet ist, wobei
1.4 dieser Flansch (3) mindestens eine von sei-
ner dem Spulenkern (9) zugewandten Innenflä-
che (8) zu seiner äußeren Stirnfläche (8) durch-
gehende Öffnung aufweist, die
1.5 in radialer Richtung etwa an der Oberfläche
des Spulenkerns (9) angeordnet ist.

2. Spulenkörper nach Anspruch 1, bei dem die Öffnung
als allseits geschlossenes Loch (10) ausgebildet ist.

3. Spulenkörper nach Anspruch 1 oder 2, bei dem die
Öffnung als von dem Außenrand (5) des Flanschs
(3) ausgehender bis mindestens kurz vor die Außen-
seite des Spulenkerns (9) reichender Schlitz (20)
ausgebildet ist.

4. Spulenkörper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem der Flansch (3) zwei diametral an-
geordnete Öffnungen aufweist.

5. Spulenkörper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit mindestens einer vorzugsweise zwei
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voneinander isolierten auf dem Spulenkern (9) auf-
gewickelten Spulen, wobei mindestens ein An-
schlussdraht (11) einer Spule, insbesondere der in-
neren Spule durch die Öffnung hindurch geführt ist.

6. Spulenkörper nach Anspruch 5, bei dem zwischen
den beiden Spulen eine Lage aus Isoliermaterial an-
geordnet ist.

5 6 
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